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Witterungsbericht vom März 1998

Te/nperaturen

Auch der März war allgemein zu warm. Die wechselhafte Witterung in der
Deutschschweiz führte - wie dies in der kalten Jahreszeit typisch ist - zu stärker über-
normalen Temperaturen in den Niederungen und zu tendenziell tieferen, aber immer
noch leicht übernormalen Temperaturen in höheren Lagen. Im Wallis und auf der
Alpensüdseite gab es deutlich besseres und daher auch in den Bergen milderes Wetter.
Im Talbodenbereich des Oberengadins behinderte die häufige Bewölkung die Bildung
nächtlicher Kaltluftseen, was zu erhöhten Monatsmitteltemperaturen führte. Die tief-
ste Temperatur in bewohntem Gebiet mass am 10. La Brévine mit -22,1 °C, das abso-

lute Monatsminimum registrierte das Jungfraujoch am 9. mit -26,9 °C. Die höchste

Temperatur von +23,3 °C wurde am 17. in Lugano und am 29. in Basel gemessen.

Medersc/z/agraM/n/nen

Westliche bis nördliche Höhenwinde brachten der Ostschweiz reichlich Nieder-
schlag (Stauregen). Die Südschweiz befand sich im Regenschatten der Alpen und
erhielt nur in der Zeit vom 4./5. und 23./24. März geringe Mengen. Auf der Alpen-
nordseite gab es bis zum 12. verbreitet 30 bis 60 mm, am Jurasüdfuss weniger. Im Jura,
am Alpennordhang und im Osten war damit schon über die Hälfte der normalen März-
niederschlage gefallen. Der Unterschied zwischen West- und Ostschweiz entstand zur
Hauptsache vom 15. bis 21. März: Im östlichen Mittelland, am zentralen und östlichen

Alpennordhang und in Nordbünden fielen erneut verbreitet 15 bis 40 mm. Die West-
Schweiz und das Wallis erhielten nach dem 12. fast keine Niederschläge mehr.

Sonweft.se/zeindnwe/"

In der Südschweiz resultierte mit 27 bis 28 sonnigen Tagen eine sehr grosse monat-
liehe Besonnung (Cimetta knapp 280 Stunden). In der übrigen Schweiz war es bis zum
9. März nur teilweise sonnig. Ab 13. März sorgte ein Hoch über dem Ostatlantik in der
Westschweiz und im Wallis für vorwiegend sonniges Wetter. Hingegen strömte vom 11.

bis 21. März wolkenreiche Kaltluft aus Norden zur Deutschschweiz und staute sich an
den Alpen. Bis zum 17. gab es hier fast gar keine und bis am 21. nur wenig Sonne. Son-

nig waren in der Deutschschweiz nur der 10. und 22. März. Die geringste monatliche
Besonnung registrierte Glarus mit 65,5 Stunden. Ab 25. März erlebte die ganze Schweiz
noch ein sonniges Monatsende.
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